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Forschungsfrage: 

Welche Erfahrungen haben professionelle Fachkräfte mit  

Cross Work in der Einrichtung mafalda bei dem  

Projekt HALT-Gewalt! gemacht?  

Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten gibt es hinsichtlich 

des Verständnisses von Cross Work? 

Methode/ Stichprobe:  

Es wurde ein leitfadengestütztes Expertinneninterview mit der Leiterin vom Projekt 

HALT-Gewalt! bei mafalda sowie eine Gruppendiskussion mit sechs Mitarbeiter_innen 

durchgeführt.  

Die Systematisierung der Daten wurde mit MAXQDA vorgenommen. Die empirischen 

Daten wurden in Anlehnung an die  Qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring ausgewer-

tet. 

Ergebnisse: 

Es wurde die Erfahrung gemacht, dass die eigene Vermittlerrolle und die Vorbild-

wirkung wesentliche Elemente der Arbeit darstellen. In der Arbeit mit Cross Work 

sehen die Mitarbeiter_innen vor allem das zu bearbeitende Thema sowie das Alter 

der Workshopteilnehmer_innen als relevant an.  

 

Das Verständnis der befragten Personen setzt sich sowohl aus dem geschlech-

terüberkreuzten Setting, als auch aus der geschlechtssensiblen  

Haltung zusammen. Es konnte herausgefunden werden, dass es Unterschiede in 

der Annäherung an das Konzept Cross Work zwischen den befragten Personen 

gibt. Einerseits werden theoretische Kenntnisse des Konzepts in die Praxis trans-

feriert. Andererseits werden die Erfahrungen aus der Handlungspraxis an die 

Theorie rückgebunden. Dadurch kann das Konzept und das Verständnis von Cross 

Work erweitert und modifiziert werden.  

Resümee:  

Die geschlechtssensible Haltung hat für die pädagogischen Fachkräfte einen hohen  

Stellenwert in der Umsetzung des Konzeptes.  

Durch Erfahrungen, auch aus anderen Arbeitsfeldern, wird das Verständnis von 

Cross Work laufend weiterentwickelt. Weiters entstand die Idee, das Konzept von 

Cross Work weiter zu denken. Kulturen, Werte und Normen etc. sollen mehr mit ein-

bezogen werden.  

Ausganglage: 

Cross Work möchte Kinder und Jugendliche unterstützen, ihren eigenen Weg zu fin-

den, ohne das Gefühl zu verspüren, sie müssten bestimmten Geschlechterrollen ent-

sprechen (vgl. Wallner 2010, S. 2). Sie sollen sich von Zuschreibungen befreien kön-

nen und frei nach ihren Interessen, Begabungen etc. ihr Leben gestalten. Geschlech-

terstereotype Zuschreibungen und tradierte Geschlechterbilder gilt es zu irritieren, 

Rollenvorstellungen zu erweitern und Differenzen abzubauen (vgl. ebd., S. 6).  

Abstract: 

Die vorliegende Forschung beschäftigt sich mit den Interpretationen des Konzepts 

Cross Work von den pädagogischen Fachkräften der Institution mafalda. Außerdem 

werden die Praxiserfahrungen, die die Mitarbeiter_innen im Zuge des Projekts 

HALT-Gewalt! gemacht haben, behandelt.  


